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Streetfood Festival Meitzendorf

Im April soll auf dem „Alten Schulhof“ 
in Meitzendorf ein Streetfood Fesival 
stattfi nden. Erste Absprachen haben 
die Organisatoren bereits getroffen. 
Seite 7

Stammzellspender gesucht  

Unter dem Titel „Unser Papa soll 
leben!“ fand Anfang Februar in Bar-
leben eine Registrierungsaktion der 
DKMS für den an Blutkrebs erkrankten 
Andreas aus Barleben statt. (Titelbild)
Seite 8

Königsscheiben für Majestäten

Mit dem sogenannten „Scheiben anna-
geln“ hat der Barleber Schützenverein 
seine aktuellen Majestäten geehrt. Bei die-
ser Zeremonie werden die Königsscheiben 
zur Schau an die Hauswände  „genagelt“. 
Seite 12



Bürgermeister treffen sich in Barleben für 
Gespräche mit der Kreisverwaltung 
>> Bürgermeister Frank Nase begrüßte kürzlich seine 
Amtskollegen sowie Landrat Martin Stichnoth und 
Vertreter der Verwaltung des Landkreises Börde für 
gemeinsame Gespräche in Barleben. In regelmäßi-
gen Abständen treffen sich die Bürgermeister der 13 
Einheits- und Verbandsgemeinden mit Verantwortungs-
trägern des Landkreises. Man redet miteinander, denn 
unabhängig vom kommunalen Selbstverwaltungsrecht 
gibt es zahlreiche Themen mit Schnittmengen zwischen 
den Gemeinden und dem Landkreis. Unter anderem in-
formierte der Landrat die Runde über den im Dezember 
beschlossenen Kreishaushalt 2020/2021. Anteil daran 
haben die Kommunen in Form der Kreisumlage, die sie 
an den Landkreis zahlen müssen. Und die ist von 66 Mil-
lionen Euro im Jahr 2019 auf 76 Millionen Euro im Jahr 
2020 um satte 10 Millionen erhöht worden. Zwar hat der 
Kreistag nach langen Debatten die Senkung des Hebesat-
zes von 40,1 Prozent auf 39,15 Prozent im Jahr 2020 und 
39,8 Prozent im Jahr 2021 beschlossen. Von einer Ent-
lastung der Kommunen kann in diesem Zusammenhang 
jedoch keineswegs die Rede sein. Ganz im Gegenteil. Die 
Erhöhung der Kreisumlage absolut bedeutet eine enorme  

Mehrbelastung für die Kommunen. Bürgermeister Frank 
Nase erklärt dazu: „Die Gemeinde Barleben wird in diesem 
Jahr einen Anteil von rund 10 Millionen Euro zahlen. Das 
sind ca. 4 Millionen mehr als 2019. Das nehmen selbst 
wir als Gemeinde mit auskömmlichen Gewerbesteuerein-
nahmen nicht mal eben so aus der Hosentasche. Für uns 
bedeutet das Konsolidierung!“ (tz)

Zaun zur Sicherung errichtet

>> Die Gemeinde Barleben hat in der Ortschaft Eben-
dorf an dem Gehweg zum neuen Kitagebäude einen Zaun 

errichten lassen. Auf 120 Metern Länge trennt der Zaun 
den Fußweg zur Kita von einem parallel dazu verlaufen-
den Graben.
 
Schon während der Bauarbeiten für das neue Kitagebäu-
de in Ebendorf gab es seitens einiger Eltern Bedenken 
bezüglich des Grabens. Je nach Bereich weist dieser 
eine Tiefe von 0,8 bis 1,5 Metern auf und dient dazu, 
bei starkem Regen das Wasser vom Gelände der Kin-
dertagesstätte ablaufen zu lassen. Regnet es nicht, liegt 
der Graben trocken. Dennoch stelle der Graben nach 
Auffassung der Eltern ein Risiko für Kinder dar. Der Ort-
schaftsrat Ebendorf nahm die Anregung auf und stimmte 
für den Bau des Zaunes zur Wegesicherung. 
Für diese notwendige Sicherungsmaßnahme investierte 
die Gemeinde Barleben knapp 10.000 Euro. (kbr)
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SCHNELL UND ZUVERLÄSSIG
INS WOHNGLÜCK.

DAFÜR BRAUCHT MAN HEIMATEXPERTEN.

1Es gelten Einkommensgrenzen und weitere Voraussetzungen. 

Angebot hier vor Ort bei der Bürogemeinschaft 
Meiling & Stieger, Ernst-Thälmann-Str. 21e, 39179 Barleben

Niedrige Zinsen sichern, bevor sie wieder steigen
Verbesserte staatliche Förderung1

Bezirksleiter Ralf Meiling
Mobil 01522 2686390
ralf.meiling@schwaebisch-hall.de

Bezirksleiter Roy Stieger
Mobil 01522 2685213 
roy.stieger@schwaebisch-hall.de

Anmeldung der Schulanfänger für das 
Schuljahr 2021/2022
>> Laut Schulgesetz des Landes Sachsen-Anhalt wer-
den Kinder, die bis zum 30. Juni eines Kalenderjahres 
das sechste Lebensjahr vollendet haben, mit Beginn des 
folgenden Schuljahres schulpflichtig. 
Kinder, die bis zum 30. Juni eines Kalenderjahres das 
fünfte Lebensjahr vollendet haben, können vorzeitig ein-
geschult werden. 
Die Anmeldung für die im Jahr 2021 schulpflichtig wer-
denden Kinder (geboren zwischen dem 1. Juli 2014 und 
dem 30. Juni 2015) in der Gemeinde Barleben (nur 
Wohnadresse Barleben) findet wie folgt statt: 

Ort: Grundschule Barleben, Feldstraße 20, 39179 Bar-
leben (1. Obergeschoss)
Termin: Montag, 24. Februar 2020  von 07:00 bis 12:00 
Uhr und von 15:00 bis 17:00 Uhr
Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde des Kindes 
oder das Familienstammbuch vorzulegen. Das Vorstel-
len der Kinder (schulärztliche Untersuchung) erfolgt zu 
einem gesonderten Termin. 
Bei Fragen erreichen Sie uns unter der Telefonnummer: 
039203/5654210  
A. Krause, Schulleiterin

Mitteilung der Barleber Friedhofsverwaltung
>> Im März 2020 werden, sofern die Witterungsbe-
dingungen es zulassen, die Einebnungen der Grabmale 
von abgelaufenen Nutzungsrechten auf den Friedhöfen 
der Gemeinde Barleben durch Mitarbeiter der Gemeinde 
vorgenommen.
Anträge hierfür müssen in der Gemeinde Barleben im 
Bau- und Ordnungsamt, Bereich Friedhofsverwaltung 
bis zum 28. Februar 2020 abgegeben werden. Anträge 
die zu einem späteren Zeitpunkt eingehen, bleiben für 

das Frühjahr unberücksichtigt. Die Einebnungen können 
dann erst wieder im Herbst 2020 erfolgen.
Vor der Begradigung sind die Nutzungsberechtigten 
bzw. die Angehörigen dazu verpflichtet, die betreffenden 
Grabstellen selbst zu beräumen, das heißt von Pflanzen 
und Gewächsen sowie von Grabschmuck und Dekoration 
zu befreien.

Ihre Friedhofsverwaltung
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5G-Projekt der Gemeinde Barleben            
Bund fördert Konzeption

>> Das Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur hat 
im Rahmen des 5G-Innovations-
wettbewerbes den Förderantrag 
der Gemeinde Barleben unter dem 
Titel „5G – Industrial Working & 
Co-Working für den Mittelstand“ für 
eine Konzeptförderung ausgewählt. 
Bundesverkehrsminister Andreas 
Scheuer überreichte kürzlich in Ber-
lin den Förderbescheid über 37.000 
Euro an Bürgermeister Frank Nase. 
Das Konzept, das nun mit-
hilfe der Fördergelder erstellt 
wird, soll die Grundlage sein zur 

Entwicklung einer lokal begrenzten, 
industriell genutzten 5G-Umgebung 
– ein 5G-Testfeld für mittelständi-
sche Industrieunternehmen. 
„Das Projekt ‚5G – Industrial Working 
& Co-Working für den Mittelstand‘ ist 
ein Baustein, um den Wirtschafts-
standort Barleben nachhaltig und 
innovativ zu gestalten. Den hier an-
gesiedelten Unternehmen wollen 
wir die Möglichkeit schaffen, den 
digitalen Wandel in Wirtschaft und 
Gesellschaft als Wettbewerbsvorteil 
für sich nutzen zu können“, so der 
Bürgermeister.  

Große Unternehmen wie BASF, 
Siemens, Bosch, aber auch Auto-
mobilkonzerne wie Volkswagen, 
Daimler und BMW planen bereits ei-
gene 5G-Infrastrukturen. Für kleine 
und mittelständische Unternehmen, 
wie sie am Standort Barleben vor-
wiegend vorzufinden sind, ist das 
Utopie und vor allem aus Kosten-
gründen nicht sinnvoll. „Dennoch 
soll der Mittelstand nicht demütig 
warten müssen, bis die großen Un-
ternehmen erste Erfahrungen mit 5G 
gesammelt und ihre Vorteile daraus 
gezogen haben“, findet Frank Nase. 
Daher hat die Gemeinde Barleben 
in Zusammenarbeit mit dem Bar-
leber Unternehmen Teleport GmbH 
die Idee, in einem Pilotprojekt ein 
industriell genutztes 5G-Testfeld zu 
errichten, entwickelt und den För-
derantrag erstellt. (tz)

Hintergrund:
Der Innovationswettbewerb geht 
auf die 5x5G-Strategie der Bundes-
regierung zurück. Die Potenziale des 
5G-Mobilfunks sollen in ausgewähl-
ten Orten sichtbar gemacht werden. 
Für die Erprobung von 5G-basier-
ten Anwendungen unter realen 
Bedingungen fördert der Bund die 
Konzepterstellung mit bis zu 100.000 
Euro. Von 138 Förderanträgen wer-
den 67 Konzepte in 50 Regionen 
unterstützt. Die Zuwendungsur-
kunden für die Konzeptförderungen 
wurden am Donnerstag, den 19. De-
zember 2019, auf einer feierlichen 
Übergabeveranstaltung in Berlin 
überreicht.

In Berlin hat Barlebens Bürgermeister Frank Nase gemeinsam mit Marco Langhof, Geschäftsführer 
der Teleport GmbH, und dem Bundestagsabgeordneten Manfred Behrens die Zuwendungsurkunde 
von Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer (v.r.) entgegen genommen. Foto: tz
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Barleber Delegation bringt Neujahrsgrüße 
nach Ostfriesland
>> Es ist schon zu einer guten Tra-
dition geworden, dass die Gemeinde 
Barleben am ersten Wochenende 
des Jahres ihre Partnerstadt Witt-
mund besucht. Auf Einladung des 
Bürgermeisters Rolf Claußen reiste 
eine Abordnung aus Barleben am 05. 
Januar 2020 zum Neujahrsempfang 
nach Wittmund. Jens Sonnabend, 
stellvertretender Bürgermeister 
der Gemeinde Barleben, vertrat die 
Gemeinde und überbrachte partner-
schaftliche Grüße während Dieter 
Montag, Vorsitzender des IDOL Ver-
eins sowie Heike Hildebrandt, 
Vorsitzende des Barleber Heimatver-
eins, im Namen der Barleber Vereine 
Grüße nach Ostfriesland brachten. 
In seiner Neujahrsansprache wür-
digte der Wittmunder Bürgermeister 
erneut die „lebendigen Beziehungen“ 
zwischen Barleben und Wittmund 
und sprach von einer „nachhaltigen 
kommunalen Partnerschaft“. 
Von einem freundschaftlichen Um-
gang zeugten auch die zahlreichen 
Gespräche im Anschluss des Neu-
jahrsempfanges, die vor allem 
vereinsseitig geführt wurden. Die-
ter Montag: „Uns als Vereinen ist es 
wichtig, den persönlichen Kontakt 

zu haben, um beispielsweise ge-
meinsame Treffen zu arrangieren, 
Einladungen auszusprechen oder 
uns einfach nur über unser Ehrenamt 
auszutauschen.“

Der Partnerschaftsverein IDOL e. V. 
wurde 2005 gegründet. Seine Mit-
glieder setzen sich für die Förderung 
der internationalen Gesinnung und 
der Völkerverständigung ein. Dies 
soll insbesondere über den sozialen, 

sportlichen und kulturellen Austausch 
sowie über gemeinsame Projekte ge-
schehen. Außerdem setzt der Verein 
auf die Förderung und Durchführung 
von Maßnahmen, die der Jugendbe-
gegnung sowie dem Jugendaustausch 
in schulischer, kirchlicher und sozia-
ler Hinsicht dienen. Zu guter Letzt 
sollen die bestehenden Kontakte zu 
in den Partnergemeinden wirkenden 
Vereinen gepfl egt und vertieft wer-
den. (tz)

Aufstellung zum Gruppenfoto (v.r.): Dieter Montag (IDOL Verein), Rolf Claußen (Bürgermeister 
Wittmund), Günter Hille (Barleben-Beauftragter), Heike Hildebrandt (Heimatverein Barleben), Dr. 
Theodor Uebelhoer (ehem.  stellv. Stadtdirektor Wittmund), Jens Sonnabend (stellv. Bürgermeister 
Gemeinde Barleben) und Norbert Hildebrandt (Heimatverein Barleben)/Foto: IDOL e. V.
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Bürgermeistersprechstunde
>> Jeden ersten Montag im Monat bietet Gemeinde-
bürgermeister Frank Nase eine Sprechstunde an. In der 
Zeit von 16:00 bis 17:00 Uhr hat er dann ein offenes 
Ohr für Sorgen, Kritiken und Wünsche der Bürgerinnen 

und Bürger aus den Ortschaften Barleben, Ebendorf und 
Meitzendorf. Die Bürgermeistersprechstunden finden im 
Büro des Verwaltungschefs in der Gemeindeverwaltung, 
Ernst-Thälmann-Straße 22 in Barleben, statt. (tz)

Ordnung muss sein
>> Aufgrund örtlicher Ermittlungen seitens des Ord-
nungsamtes musste festgestellt werden, dass seit einiger 
Zeit vermehrt Hinterlassenschaften von Tieren vorgefun-
den wurden, die zu Ärgernissen der Bürger führten. 
Die Gemeinde Barleben hat gemäß der Straßenreinigungs-
satzung und gemäß der Gefahrenabwehrverordnung das 
Recht, die Halter oder Führer eines Tieres aufzufordern, 
diese Verunreinigungen unverzüglich zu beseitigen. In 
der Straßenreinigungssatzung wird unmissverständlich 
geregelt, dass die Reinigungspflicht bei Verunreinigung 
besteht. Als Verunreinigung gilt auch die Beschmutzung 
der Straßenreinigungsgebiete durch Tierkot. Zudem ist 
gemäß der Gefahrenabwehrverordnung der Gemeinde 
Barleben jede Person, die ein Tier hält oder führt, dazu 
aufgefordert, deren Verunreinigungen auf Straßen oder 
Anlagen unverzüglich zu beseitigen.
Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Vorschriften 
verstößt und als Halter oder Führer eines Tieres die Ver-
unreinigung durch Tierkot nicht unverzüglich beseitigt, 
handelt ordnungswidrig. 
Aus der Straßenreinigungssatzung und der Gefahrenabwehr-

verordnung geht ebenfalls hervor, dass die Gemeinde 
die rechtlich zulässige Möglichkeit wahrnimmt und bei 
Nichteinhaltung dieser Vorschriften bestimmter Reini-
gungsleistungen und demzufolge auch die Beseitigung 
von Verunreinigung durch Tierkot für die genannten 
Straßenreinigungsgebiete an die angrenzenden Grund-
stückseigentümer herantritt. 
Es wird an das Gewissen derjenigen appelliert, die diese 
Hinterlassenschaften liegen lassen. Dadurch werden die 
angrenzenden Grundstückseigentümer auf der Grundlage 
der Straßenreinigungsatzung dazu verpflichtet, diese auf-
zusammeln. Fair ist sicher etwas anderes.
Um ein nachbarschaftliches Miteinander weiterhin zu ge-
währleisten, sind wir auf die Unterstützung zur Einhaltung 
dieser Vorschriften von den Bürgern angewiesen und hof-
fen, dass Sie uns dabei helfen eine dauerhafte Ordnung 
zu erreichen.  
Aussagekräftige Bilder liegen uns vor. Aus ästhetischen 
Gründen verzichten wir allerdings auf die Veröffentlichung 
dieser Bilder.
Ihr Ordnungsamt
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Streetfood Festival in Meitzendorf geplant
>> Die Bäckerei Möhring und die Gemeinde Barleben 
laden gemeinsam am 25. April dieses Jahres zu einem 
Streetfood Festival ein. „Was Magdeburg kann, können 
wir schon lange.“ findet Marcus Ostendorf von der Bäcke-
rei Möhring und lud Ende 2019 einige Geschäftspartner 
und Freunde der Familienbäckerei aus Meitzendorf ein, 
gemeinsam das „Meitzendorfer Streetfood Festival“ auf 
die Beine zu stellen. Seinem Ruf folgend, werden im April 
bekannte Food- und Getränkehersteller aus der Umge-
bung in Meitzendorf vor Ort sein und ihre Köstlichkeiten 
zum Verzehr anbieten. Mit dabei sind unter anderem die 
Brauerei „Brewckau“, „Basta“ der Weinhändler sowie die
„Kaffeerösterei Kröm“, der bekannte Burgergriller „Beat 
Burger“, die „Bördepilz Manufaktur“ und selbstverständ-
lich die „Bäckerei Möhring“. Ein „Gaumenschmaus“ für 
die Augen werden außerdem die Schmuckstücke der 
Meitzendorfer Firma „Schmucksüchtig.de“ sein.
Um die Veranstaltung noch besser zu vernetzen, holte 
sich Marcus Ostendorf Unterstützung von der Gemeinde 
Barleben. So trafen sich Mitte Januar der Gemeindebür-
germeister Frank Nase, Ortsbürgermeister Peter Hiller, 
Gemeinderatsvorsitzender Ulrich Korn und Marcus Os-
tendorf sowie Stefanie Fuhrmann (Schmucksüchtig.de 
und Mitorganisatorin des Streetfood Festival) zu einem 
gemeinsamen Termin am „Alten Schulhof“ in Meitzen-
dorf – dem Ort des Geschehens. Hier besprachen die 
fünf einige organisatorische Dinge für den Tag. So wird 

die Gemeinde beispielsweise Tische und Bänke für die 
Veranstaltung zur Verfügung stellen. 
Den Startschuss geben Bürgermeister Frank Nase und 
Ortsbürgermeister Peter Hiller um 14:00 Uhr mit dem 
Anschneiden der von der Bäckerei Möhring gebackenen 
„größten Pizza der Börde“. Der Erlös aus dem Verkauf 
der Pizza soll der Freiwilligen Feuerwehr Meitzendorf ge-
spendet werden.
Bei freiem Eintritt dürfen es sich also alle Besucher aus 
der Umgebung Ende April so richtig schmecken lassen. 
Guten Appetit. (PM/tz)

Auf dem „Alten Schulhof“ in Meitzendorf soll im April ein Streetfood 
Festival stattfinden. Foto: tz
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Stammzellspender dringend gesucht
>> Der 45-jährige Andreas aus 
Barleben hat Blutkrebs. Eine 
Stammzellspende ist seine einzige 
Überlebenschance. Bislang ist die 
weltweite Suche nach einem „geneti-
schen Zwilling“ erfolglos. Wer gesund 
und zwischen 17 und 55 Jahre alt ist, 
kann helfen und sich als potenzieller 
Stammzellspender bei der DKMS re-
gistrieren lassen. 

Unter dem Titel „Unser Papa soll 
leben!“ fand Anfang Februar im Hotel 
Sachsen-Anhalt in Barleben eine Re-
gistrierungsaktion der DKMS statt. 
Zahlreiche Freiwillige folgten dem 
Aufruf der Familie gemeinsam mit 
der DKMS und ließen sich typisieren. 
„Die Typisierung ist ganz einfach und 
geht schnell“, weiß Stefanie Doss, 
Teamleiterin Spenderneugewinnung 
bei der DKMS. „Nach dem Ausfüllen 
einer Einverständniserklärung wird 
bei dem Spender ein Wangenschleim-
hautabstrich mittels Wattestäbchen 
durchgeführt. So können später 
im Labor seine Gewebemerkmale, 
die Humane Leukozyten-Antigene 
(HLA), bestimmt werden. Dabei han-
delt es sich um Strukturen auf den 
Oberfl ächen der Zellen im Körper, 

anhand derer das Immunsystem 
zwischen eigenen und fremden Ge-
weben unterscheidet. Wesentlich 
für den Erfolg einer Transplantation 
ist die Übereinstimmung der Gewe-
bemerkmale zwischen Patient und 
Spender. Die Befunde werden an-
schließend pseudoanonymisiert an 
das Zentrale Knochenmarkspender 
Register (ZKRD) in Ulm weitergelei-
tet, wo sie für Patientenanfragen aus 
dem In- und Ausland zur Verfügung 
stehen“, erklärt Stefanie Doss. 

Andreas aus Barleben kann nur 
überleben, wenn es irgendwo auf 
der Welt einen Menschen mit nahe-
zu den gleichen Gewebemerkmalen 
gibt, der zur Stammzellspende bereit 
ist. „Deshalb ist es wichtig, dass sich 
auch nach der Registrierungsaktion 
weiterhin möglichst viele Menschen 
als potenzielle Stammzellspender 
registrieren lassen. Denn nur dann 
können sie als Lebensretter gefun-
den werden“, weiß Bürgermeister 
Frank Nase. Für die Registrierungs-
aktion hatte er die Schirmherrschaft 
übernommen und im Vorfeld dafür 
geworben. Frank Nase ist selbst seit 
einigen Jahren bei der DKMS registriert.

Wer sich als Spender registrieren 
lassen möchte, kann dies auch un-
agbhängig von einer organisierten 
Registrierungsaktion tun. Unter 
www.dkms.de kann sich jeder Inte-
ressierte ein Registrierungsset nach 
Hause bestellen. Mithilfe dreier Wat-
testäbchen wird ein Abstrich der 
Wangenschleimhaut vorgenommen.  
Das Set wird an die DKMS zurückge-
schickt. Anschließend werden daraus 
die Gewebemerkmale analysiert.
Einmal aufgenommene Daten ste-
hen dann weltweit für Patienten zur 
Verfügung. 

Auch Geldspenden werden benötigt, 
da die DKMS als gemeinnützige Ge-
sellschaft im Kampf gegen Blutkrebs 
auf fi nanzielle Unterstützung ange-
wiesen ist. „Allein die Registrierung 
eines jeden neuen Spenders kostet 
etwa 35 Euro“, so Stefanie Doss. 
Jeder Euro zählt! (PM/tz)

DKMS-Spendenkonto 
IBAN: DE86700400608987000189
Verwendungszweck: ANV 001
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Cybertrading GmbH unterstützt „Fontanherzen“ e. V.
>> Diesen Tag wird die 5-jährige 
Klara lange in Erinnerung behalten. 
Frank Niemann, Geschäftsführer der 
Cybertrading GmbH, hatte sie einge-
laden, um ihr ein nagelneues Bellicon 
(Trampolin) zu übergeben. Begleitet 
wurde das kleine Mädchen von Steffi  
Sänger, Vorsitzende des Fontanher-
zen e. V., denn Klara ist herzkrank. 
Der Verein unterstützt Klara und ihre 
Familie im Alltag. Fontanherzen hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, den 
Einfl uss von Bewegung und Sport bei 
Herzerkrankungen zu untersuchen 
und Angebote für Patienten zu entwi-
ckeln, die die Lebensqualität positiv 
beeinfl ussen. Zusammen mit einem 
Sportverein hat „Fontanherzen“ die 
erste Herz-Sportgruppe für Kinder 
in Sachsen-Anhalt aufgebaut. Unter  
therapeutischer Aufsicht wird den 
kleinen Patienten zum Beispiel das 
Trainieren auf dem Bellicon näher 
gebracht. Dies hat Geschäftsführer 
Frank Niemann zum Anlass genom-
men, den Verein in seinem Vorhaben 
zu unterstützen. Neben dem Tram-
polin für Klara stellt der Unternehmer 
dem Verein 600 Euro für die weite-
re Forschungsarbeit zur Verfügung. 

Den symbolischen Spendenscheck 
nahm die „Fontanherzen“-Vorsitzen-
de Steffi  Sänger entgegen. 

Hintergrund:
Rund 7.000 Babys kommen jedes 
Jahr in Deutschland mit einem an-
geborenen Herzfehler zur Welt. 
Darunter gibt es Kinder, die mit nur 
einem halben Herz geboren werden, 
dem wohl schwersten angeborenen 
Herzfehler. Bei einem sogenannten 
„Einkammer-Herz“ werden sowohl 

der Körper- als auch der Lungen-
kreislauf aus nur einer Herzkammer 
heraus versorgt. Ein chirurgischer 
Eingriff (sog. Fontan-OP) ist nicht 
nur notwendig, sondern auch lebens-
rettend. So wird der gemeinsame 
Kreislauf getrennt, die Sauerstoff-
unterversorgung behoben und die 
hohe Belastung der Herzkammer 
reduziert.
Der Verein „Fontanherzen“ e. V. 
wurde 2012 von betroffenen Eltern 
gegründet, um sich untereinander 
sowie mit spezialisierten Ärzten über 
die besonderen Probleme bei dieser 
Fehlbildung auszutauschen und auch 
die Ursachen des Defekts zu erfor-
schen, denn die Lebenserwartung 
und Lebensqualität der betroffenen 
Menschen hängen weiterhin von der 
Herz-Kreislaufforschung ab. (PM/tz)

Wenn Sie die Arbeit des Fontan-
herzen e. V. mit einer Spende 
unterstützen möchten, können Sie 
auf folgendes Konto der Harzspar-
kasse überweisen:

Fontanherzen e. V.
Mozartstraße 7
39106 Magdeburg
E-Mail: info@fontanherzen.de
Internet:www.fontanherzen.de

Den Spendescheck hat Frank Niemann, 
Cybertrading GmbH, an Steffi  Sänger 
vom Verein Fontanherzen übergeben. 
Währenddessen hat Klara schon ihr neues 
Trampolin in Beschlag genommen. Foto: privat 
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Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Langjährige 
Mitarbeiter 
geehrt

>> Die Betriebsversammlung zum 
Jahresende nahm der Gesellschaf-
ter der temps GmbH in Meitzendorf, 
Ulrich Temps, zum Anlass, um unter 
anderem einige langjährige Mit-
arbeiter zu ehren. Stolze 135 Jahre 
gelebte Firmentreue setzen sich in 
diesem Jahr zusammen aus dem 
25-jährigen Jubiläum von Grit Berg-
meier, Frank Heide, Michael Hübner 
und Georg Beißert, dem 15-jäh-
rigen Jubiläum von Mario Ebeling 
sowie dem 10-jährigen Jubiläum von 
Christoph Firla und David Lehmann.
So unterschiedlich die Tätigkeiten 
der diesjährigen Jubilare auch sind, 
das gemeinsame Ziel verbindet: 
Hochqualifi zierte Leistungen zur Zu-
friedenheit der Kunden. (PM/tz)

Von links: David Lehmann, Christoph Firla, 
Mario Ebeling, Grit Bergemeier, Frank Richter 
und Frank Heide / Foto: C. Blanke

Gute Resonanz auf 
Bücherfl ohmarkt
>> Nach der Auswertung steht fest, der Bücherfl ohmarkt in der Bibliothek 
Barleben vor wenigen Wochen war ein Erfolg. 16 Kisten voll mit Büchern 
unterschiedlichen Genres hat Bibliotheksleiterin Manja Selle verkauft. „Be-
sonders Kinderbücher waren der Renner“, sagt sie. Ganze acht Kisten mit 
Kinderliteratur sind bereits in den ersten beiden Tagen über den Tresen 
gegangen. 
Insgesamt sind fast 500 Medien verkauft worden. Jedes Stück 1 Euro. Wie 
Manja Selle mitteilt, waren darunter auch zahlreiche DVD und BlueRay, denn 
neben Büchern und Zeitschriften führt die Bibliothek Barleben auch eine 
beträchtliche Anzahl digitaler Medien in ihrem Bestand, die irgendwann aus-
rangiert werden.  
Besonders erfreulich ist, dass Manja Selle im Zuge des Bücherfl ohmarktes 
auch einige Neuanmeldungen registrieren konnte. (tz)

Kinderbücher waren beim 
Bücherfl ohmarkt in der 
Bibliothek Barleben der Renner, 
wie die leere Bücherkiste 
mit der Beschriftung 
„Kinderliteratur“ zeigt. Foto: tz

Bibliothek Barleben
Ernst-Thälmann-Str. 3
39179 Barleben

Öffnungszeiten: 
Montag    08:00 – 10:00 Uhr
Dienstag     13:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch     Geschlossen  
Donnerstag 13:00 – 19:00 Uhr
Freitag    10:00 – 12:00 Uhr
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Majestäten erhalten ihre Königsscheiben
>> Der Barleber Schützenverein hat 
mit dem so genannten „Scheiben an-
nageln“ seine aktuellen Majestäten 
geehrt. Bei dieser Zeremonie be-
kommen der Schützenkönig und die 
Schützenkönigin sowie der Jugend-
schützenkönig ihre Königsscheiben 
überreicht. Die Königsscheiben wer-
den zur Schau an die Hauswände 
„genagelt“. 
Zum ersten Mal in der 25-jäh-
rigen Geschichte des Barleber 
Schützenvereins sind Schützenkönig 
und Schützenkönigin auch im wirkli-
chen Leben ein Paar. Uwe und Martina 
Graeveling hatten sich beim Königs-
schießen im Rahmen des letzten 
Schützenfestes als die treffsichers-
ten Schützen erwiesen und für diese 
kleine Sensation gesorgt. Für Mar-
tina Graeveling ist es nach 2011, 
2013, 2015 und 2017 bereits die 
fünfte Königsscheibe. Uwe Grae-
veling ist dagegen das erste Mal 
Schützenkönig. 
Auch Jugendschützenkönig Robert 
Prigge wurde diese Ehre zu teil. Er 

konnte sich ebenfalls über seine 
erste Königsscheibe freuen. 
Nach den ehrenvollen Zeremo-
nien vor den Wohnhäusern der 

Majestäten, bei denen auch Salut 
gefeuert wurden, feierte der Schüt-
zenverein noch eine zünftige Partie 
im Schützenhaus. (tz)

Schützenkönig Uwe Graeveling und Schützenkönigin Martina Graeveling bekamen vom 
Vorsitzenden des Barleber Schützenvereins Ulrich Dürrmann ihre Königsscheiben an die 
Hauswand „genagelt“.

12 | Im Blickpunkt



Selbsthilfegruppe trifft sich seit einem Jahr
>> Bürgermeister Frank Nase 
hat vor Kurzem die Mitglieder der 
Selbsthilfegruppe für Blinde und 
Sehschwache getroffen. In der 
Begegnungsstätte des Mehrgenerati-
onenzentrums nahm er im Januar an 
einem der regelmäßig stattfindenden 
Stammtische teil. „Ich finde es gut 
und wichtig, dass dieser Stammtisch 
existiert. Er trägt dazu bei, dass 
sich Menschen mit einem Handicap 
nicht alleingelassen fühlen“, so der 
Bürgermeister.   
Die Selbsthilfegruppe für Blinde und 
Sehschwache wurde vor einem Jahr 
ins Leben gerufen. Die Teilnehmer 
tauschen sich untereinander über 
ihre Erfahrungen im Umgang mit der 
Beeinträchtigung aus und helfen sich 
gegenseitig zum Beispiel bei der Be-
antragung von Blindengeld. Hin und 
wieder sind Gäste eingeladen. So 
stellte der örtliche Optiker der Runde 
jüngst einige Hilfsmittel vor, die für 
Sehschwache im Alltag nützlich sein 
können. 
Hans-Joachim Krahl leitet die Selbst-
hilfegruppe. Er hat viel Erfahrung, ist 
selbst betroffen. Vor seinem Ruhestand 

war Krahl Landesvorsitzender des Blin-
den- und Sehschwachenverbandes 
Sachsen-Anhalt. Mit Rat und Tat steht 
er den Teilnehmern zur Seite. 
Die Idee, einen Stammtisch für Blinde 
und Sehschwache zu gründen, hatten 
Margitta Pape und Claudia Peukert. 
Die beiden Frauen engagieren sich 
seit Jahren in der Ortsgruppe Bar-
leben der Volkssolidarität. Nachdem 

einige Mitglieder der Volkssolidarität 
ihre Schwierigkeiten beim Sehen ange-
sprochen hatten, haben sie das Konzept 
für den Stammtisch entwickelt. 
Wer Interesse hat, sich der Selbsthil-
fegruppe für Blinde und Sehschwache 
anzuschließen, hat dazu am 10. Februar 
Gelegenheit. Um 14:30 Uhr treffen sich 
die Teilnehmer in der Begegnungsstätte 
zu ihrem nächsten „Stammtisch“. (tz)

Unter Leitung von Hans-Joachim Krahl (2.v.r.) trifft sich die Selbsthilfegruppe für Blinde und 
Sehschwache regelmäßig zum Stammtisch. Zu Gast war kürzlich Bürgermeister Frank Nase. Foto. tz
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Jugendclub Meitzendorf nimmt sich Außenbereich vor
>> Der Jugendclub in Meitzen-
dorf nimmt sich seinen in die Jahre 
gekommenen Außenbereich vor. Ge-
meindesozialarbeiterin Sabine Unze 
hat sich dazu kürzlich mit Ortsbür-
germeister Peter Hiller getroffen und 
ihm das Projekt geschildert. So soll 
die überdachte Holzkonstruktion, 
die bislang als Aufenthaltsbereich im 
Freien diente, erneuert werden. Die 
kaputten, transparenten Kunstoff-
wellplatten sollen entfernt und gegen 
ein lichtundurchlässiges Material 
ausgetauscht werden. Somit kann 
der Aufenthaltsbereich an Sonnen-
tagen auch als schattenspendender 
Platz an der frischen Luft genutzt 
werden. 
Des Weiteren sollen blickdichte 
Zaunfelder angebracht werden, die 
als Sicht- und Windschutz dienen 
sowie zusätzliche  Sitzgelegenheiten 
angeschafft werden. „Gemeinsam 
mit den Nutzern des Kids- und 
Jugendclubs Meitzendorf möchte 
ich in freiwilligen Arbeitseinsätzen 
diesen Bereich der Außenanlage 
wieder schick machen“, sagt Sa-
bine Unze. Gelingt das, stellt die 
Gemeindesozialarbeiterin sogar 

eine „Belohnung“ in Aussicht. „Ist 
der Außenbereich bis Ostern auf-
gehübscht, wird für alle Kinder und 
Jugendlichen, die dabei unterstützt 
haben, sowie für deren Eltern ein 
kleines Ostergrillen veranstaltet“, 

verspricht sie. Freiwillige können 
sich für weitere Informationen zu 
diesem Projekt unter der Telefon-
nummer 039203 5652141 an die 
Gemeindesozialarbeiterin Sabine 
Unze wenden. (tz)

Der etwa 10 Quadratmeter große überdachte Außenbereich des Kids- und Jugendclubs in Meitzendorf 
ist in die Jahre gekommen. Gemeindesozialarbeiterin Sabine Unze und Ortsbürgermeister Peter Hiller 
sprechen über ein Projekt zur Sanierung. Foto: tz
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5. Weihnachtsbaumverbrennen 
bei der Feuerwehr

>> Am ers-
ten Samstag 
des Jahres fand 
bei der Barle-
ber Feuerwehr 
das Weihnachts-
baumverbrennen 
statt. Die  be-
reits zum fünften 

Mal. Wie auch in den Jahren 
zuvor, konnten die Besucher ihren 
ausgedienten Weihnachtsbaum 
mitbringen und gegen einen Glüh-
wein tauschen. Dieses Angebot 
kam bei den Barlebern wieder sehr 
gut an und so landeten zahlreiche 
Bäume auf dem Feuer. Die Mitglie-
der des Feuerwehrvereins und die 
Feuerwehrkameraden kümmerten 
sich um das leibliche Wohl. Für die 
Besucher standen warme und kalte 
Getränke bereit. Natürlich musste 
auch niemand mit leerem Magen 
nach Hause gehen. Für den Hunger 
zwischen durch gab es Bratwurst 
vom Grill und leckere Pommes. 
Für die Naschkatzen unter den 

Besuchern gab es leckere Schmalz-
kuchen von der Bäckerei Möhring 
aus Meitzendorf. Um den Verkauf 
der Schmalzkuchen kümmerte sich 
unsere Jugendfeuerwehr. 
Wir bedanken uns bei allen 
Besuchern, die trotz des mie-
sen Wetters den Weg zu uns 
gefunden haben. Ebenso geht ein 
großes Dankeschön an alle Hel-
ferinnen und Helfer, die beim 5. 
Weihnachtsbaumverbrennen un-
terstützt haben. (FFW Barleben/D. 
Wintowicz)

Motorkettensägenausbildung
>> Anfang Januar hatten fünf unse-
rer Kameraden die Möglichkeit ihr 
Wissen rund um das Thema Motor-
kettensägen aufzufrischen. Dazu 
ging es bei bestem Wetter in ein klei-
nes Waldstück bei Hohenwarthe, dort 
hatte uns ein Waldbesitzer ein paar 
Bäume zu Verfügung gestellt. Da die 
Bäume zum Teil vertrocknet waren 
oder durch die Stürme in der Vergan-
genheit beschädigt wurden mussten 
diese gefällt werden. Für unsere Ka-
meraden standen knapp 10 Bäume 

mit unterschiedlichem Schwierig-
keitsgrad beim Fällen zur Verfügung. 
Zum Mittag gab es zur Stärkung 
eine deftige Erbsensuppe. Nachdem 
Mittag wurden die Bäume zerklei-
nert uns aus dem Wald gebracht. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
dem Waldbesitzer Alexander für 
diese tolle Übungsmöglichkeit. Für 
unsere Kameraden ist es von großer 
Wichtigkeit mit dem Thema Motor-
kettensägen vertraut zu bleiben. 
(FFW Barleben/D. Wintrowicz)

Ausbildungseinheiten

>> Das neue Jahr war erst wenige 
Tage alt, da trafen sich die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Ebendorf 
für ihre erste Ausbildungseinheit 
2020. Dafür teilten sie sich in zwei 
Gruppen auf und beschäftigten 
sich abwechselnd mit dem Mehr-
zweckzug sowie mit grundlegender 
Fahrzeug- und Gerätekunde. 
Auch für die Mitglieder der Jugend-
feuerwehr ging es kürzlich bei der 
ersten Ausbildungseinheit im neuen 
Jahr gleich ordentlich zur Sache. 
Zuerst beschäftigte sich der Feuer-
wehrnachwuchs mit Belehrungen zur 
Unfallverhütungsvorschrift, später 
stand dann Fahrzeug- und Geräte-
kunde an. (FFW Ebendorf)
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Neujahrsschießen der Barleber Schützen
>> Am ersten Wochenende des neuen Jahres lud der 
Barleber Schützenverein seine Mitglieder und Sponsoren 
zum traditionellen Neujahrsschießen ins Schützenhaus 
ein. Der Vereinsraum war bis auf den letzten Platz be-
setzt. Insgesamt 50 Schützen und zahlreiche Sponsoren 
waren am Start. Die Stimmung war ausgesprochen gut. 
Gäste und Schützen fühlten sich sichtlich wohl. Ge-
meinsam wurde auf das Jahr 2019 zurückgeblickt und 
Bilanz gezogen. So konnte der Barleber Schützenverein 
zahlreiche Kreis- und Landesmeistertitel erringen. Eine 
Mannschaft hat sich sogar für das Liga-Schießen qualifi-
ziert. Auch in Sachen Nachwuchsgewinnung war 2019 für 
den Barleber Schützenverein ein gutes Jahr, denn viele 
Jugendliche haben Interesse an der Freizeitgestaltung 
„Sportschießen“ gezeigt und sich im Verein angemeldet.  

Bei dem Schießen um den Neujahrspokal waren die Teil-
nehmer in acht Klassen eingeteilt: Sponsoren (m/w), 
Damen (bis 55 Jahre/ab56 Jahre), Herren (bis 55 Jahre/
ab 56 Jahre), Junioren (14-17 Jahre) und Schüler (m/w 
12-13 Jahre).
Die männlichen, erwachsenen Vereinsmitglieder haben 
schon einige Tage vorher ihren Wettkampf bei unserem 
befreundeten Schützenverein in Burgstall ausgetragen. 
Sie schossen traditionell mit einem Großkalibergewehr, 
10 Schuss auf einer Entfernung von 100 Meter mit of-
fener Visierung. Alle anderen Teilnehmer schossen mit 
dem Kleinkalibergewehr, Dioptervisierung, auf einer Ent-
fernung von 50 Meter, die Schüler schossen mit dem 
Luftgewehr. 
Der Wettkampf dauerte mehrere Stunden bis in den 
Nachmittag. Nach der Auswertung der Scheiben folg-
te die von allen Teilnehmern mit Spannung erwartete 
Siegerehrung. Auch die Herren des Vereins wussten bis 
dahin das endgültige Ergebnis nicht. Bei den Sponsoren 
(m/w) belegten Patrik Plock (87 Ringe) und Brita Engel 
(85 Ringe) jeweils den 1. Platz. Katrin Jungmann (92 
Ringe) holte sich den Sieg bei den Damen bis 55 Jahre. 

Martina Graeveling (95 Ringe) gewann bei den Damen 
ab 56 Jahre. Bei den Herren bis 55 Jahre stieg Lucas 
Herrmann (79 Ringe) als nach oben auf das Siegertrepp-
chen. Wolfgang Rost (95 Ringe) gewann bei den Herren 
ab 56 Jahre. Im Wettstreit der Junioren belegte Robin 
Sticklat (94 Ringe) den 1. Platz und bei den Schülern war 
es Lina Pessel (88 Ringe), die sich den Sieg sicherte. Alle 
Erstplatzierten erhielten einen Neujahrspokal.
Bei den Herren gibt es außerdem noch den Pokal für die 
„Beste 10“, den in diesem Jahr Frank Bobrowski gewann.
Nach der Siegerehrung wurde noch lange gemütlich 
zusammengesessen und die eigenen Leistungen ausge-
wertet. An dieser Stelle einen großen Dank an unsere 
Sponsoren und an den fleißigen Helfern des Schützen-
vereines. (Schützenverein/M. Graeveling)

Nach der Siegerehrung heben sich alle Platzierten des 
Neujahrsschießens des Barleber Schützenvereins für ein Gruppenfoto 
aufgestellt. Foto: Verein

16 | Sport



Schnelle Jungs messen sich beim         
„Rocket-Cup“ in Barleben
>> Beim Barleber „Rocket-Cup“ vor wenigen Wochen 
in der Mittellandhalle in Barleben trafen sich insgesamt 
92 Tischtennisspieler aus 34 Vereinen, um sich an den 
Tischtennistischen zu messen. 
Nach den Grußworten des Bürgermeisters der Gemein-
de Barleben, Frank Nase, und des Vorsitzenden des 
Tischtennisverbandes Sachsen-Anhalt (TTVSA), Konrad 
Richter, eröffnete Hauptsponsor Axel Nährlich von der 
Nährlich Steuerberatung das Turnier, das bereits zum 23. 
Mal in Barleben stattfi ndet.
In der Vorrunde des Einzelwettbewerbs starteten die 
Spieler in 4er-Gruppen und kämpften um die begehrten 
Plätze für die Endrunde. Neben den Dauergästen, haben 
sich in diesem Jahr auch einige neue Spielerinnen und 
Spieler in der Barleber Mittellandhalle eingefunden.
Bevor es in die K.O.-Phase ging, konnten sich die Spie-
lerinnen und Spieler im Doppelwettbewerb messen. Hier 
kam es zur Freude der Zuschauer zu einem Finale mit 
Barleber Beteiligung. Es standen sich die Flechtinger D. 
Folkers und E. Harras sowie S. Kleeblatt und F. Freitag 
aus Barleben gegenüber. Mit einem klaren 3:0 siegten 
die beiden vom TTV Barleben 09. Platz 3 errangen J. Rie-
del und D. Schumann vom VFB Ottersleben.
Parallel zu den Doppelwettbewerben wurde auch mit der 
Trostrunde und der Endrunde im „Rocket- Cup“ gespielt.
In der Trostrunde schaffte es das Nachwuchstalent Ben-
net Hellmann vom TTV Barleben 09, in das Halbfi nale 
einzuziehen. Dort gewann er gegen S. Laise aus Irxleben 
mit 3:2 und erreichte verdient das Finale. Hier wartete 
Ronny Rössler aus Klietz, gegen den er mit einem 3:1-
Sieg seinen ersten Titel einfahren konnte. Dritter wurde 
Sebastian Klask vom MTV Beetzendorf. Die Plätze 1 

und 2 der Vorrundengruppen spielten parallel um den 
begehrten „Rocket-Cup“. Hier schaffte es das nächste 
Nachwuchstalent vom TTV Barleben 09, Glenn Veidt, mit 
einer starken Leistung in das Halbfi nale. Allerdings fand 
er mit Martin Wehage aus Ilsenburg seinen Meister und 
musste den Weg in das Spiel um Platz 3 antreten. Im an-
deren Halbfi nale siegte der Ottersleber Jon Riedel gegen 
Christan Gerlach von Union Schönebeck mit 3:2. Im Spiel 
um Platz 3 behielt Gerlach die Oberhand und sicherte 
sich den Bronzepokal. Das Finale des „Rocket-Cup“ war 
das zu erwartende spannende Spiel, bei dem sich Martin 
Wehage mit 3:2 gegen den Ottersleber Jon Riedel durch-
setzen konnte. (TTV Barleben 09/U. Kelterer)

Hauptsponsor Axel Nährlich überreichte die Pokale an die Platzierten Jon 
Dallas Riedel (2. Platz), Martin Wehage (1. Platz) und Chhristian Gerlach 
(3. Platz) des Barleber „Rocket-Cup“ (v.l.). Foto: TTV Barleben 09
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Barleber Mädels erreichen Landesfi nale           
-Jugend trainiert für Olympia- Sportart Handball
>> Nach dem Gewinn des Kreisausscheides der Region 
Börde im Bundeswettbewerb der Schulen „Jugend trainiert 
für Olympia“ für Mädchen im November 2019, starte-
te wiederholt eine Abordnung der weiblichen D-Jugend 
des Barleber HC mit 10 Spielerinnen, alle Schülerinnen 
des Ecole-Gymnasiums in Barleben, als Schulmann-
schaft in der Altersklasse III (Jahrgänge 2005-2008) 
beim Regionalfi nale in Magdeburg. Unterstützt wurde die 
Schulmannschaft von Maya Berger, die außerschulisch 
ihre Handballschuhe beim HSV Magdeburg schnürt, je-
doch wie alle anderen das Barleber Gymnasium besucht.
Als einziger Gegner stand dann für die Region A 
– Magdeburg die Schulmannschaft des Markgraf-Alb-
recht-Gymnasiums aus Osterburg auf dem Spielplan. 
So war vor Spielbeginn klar, dass der Sieger der Partie 
das Landesfi nale am 10. März 2020 in Magdeburg er-
reichen würde. Natürlich war das der große Ansporn für 
die Ecole-Mädels, weshalb sie gleich von Beginn an ein 
ordentliches und kämpferisches Handballspiel abliefern 
wollten.
Schon die ersten Spielminuten zeigten, dass dies ein 
Spiel auf Augenhöhe sein würde. Auf beiden Seiten gab 
es einige schöne Abläufe im Positionsangriff und bei der 
Abwehrarbeit zu sehen, obwohl die Spielgeschwindigkeit 
beider Mannschaften verbesserungswürdig schien. Mit 
einer 4:2-Führung konnten die Barleber Schülerinnen 
dann beruhigt in die Halbzeitpause gehen.
Auch die zweite Spielhälfte gehörte der Mannschaft von 
der Ecole-Schule in Barleben. Auch wenn die Osterburge-
rinnen offensichtlich körperlich überlegen waren, konnte 
das Barleber Team den Abstand halten bzw. die Führung 
weiter ausbauen.

Am Ende der zwanzigminütigen Spielzeit konnte die 
Mannschaft des internationalen Gymnasiums „Pierre Tru-
deau“ ein klares 8:5 -Endergebnis vorweisen. Als man 
dann noch eine schöne Urkunde bei der abschließenden 
Siegerehrung in Empfang nehmen konnte, war die Freu-
de bei den Mädels riesengroß. Und nun war es auch klar, 
die Mädels (AK III) des Ecole-Gymnasiums in Barleben 
stehen im Landesfi nale - Jugend trainiert für Olympia 
- Sportart Handball.  Herzlichen Glükwunsch und viel Er-
folg! (BHC/T. Mertens)

Spielerinnen (v.l.): Maya Richter, Carolin Koßbau, Caitlyn Pakendorf, 
Maya Berger, Lena Voß, Florentine Koch, Gesine Blitz, Josefi ne Strauß, 
Laura Thom, Alexa Dogs, Jette Strauß / Foto: BHC
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1. Barleber Fight Night                             
Training der Boxer läuft auf Hochtouren
>> Die Vorbereitungen für die 1. Barleber Fight Night 
am 02. Mai ab 17:00 Uhr in der Mittellandhalle laufen 
auf Hochtouren. Sowohl die einheimischen Kämpfer aus 
der Stieglitz Boxing Academy als auch die Gegner ste-
hen seit Jahresbeginn voll im Training. Aus der Börde 
werden junge, ambitionierte Amateure, die in diesem 
Jahr deutsche Meister werden wollen, im Ring zu sehen 
sein, aber auch zwei Profi s. So wird der erst 18-jährige 
Kevin Kirchner für die Schwerathletikscheune Barleben 
sein Profi debüt geben. Der ebenfalls für die Schwer-
athletikscheune Barleben boxende Andrei Sviridov wird 
versuchen, seiner ungeschlagenen Profi bilanz den nächs-
ten Sieg hinzuzufügen. 
In dem in Deutschland einmaligen Super4Turnier wird 
sich alles um die Frage drehen: „Wer kann den ‚Panzer‘ 
Philipp Schuster aus Halle schlagen?“ Ergänzt wird das 
Kampfsportprogramm durch Muay Thai Fighter der 39er 
Kampfkunstschule Magdeburg und eine Armwrestling 
– Challenge mit dem Star der Szene, dem „Hellboy“ Mat-
thias Schlitte aus Haldensleben. 
Kontrast zu den kämpfenden Jungs bilden die Balleri-
nas und Tänzerinnen der Ballettschule Barleben, die 
sich freuen, sich dem einheimischen Publikum erstmalig 
zu präsentieren. Einen musikalischen Höhepunkt bietet 

sicherlich die excellente Sängerin Tila Brea, die in allen 
Sparten von Rock über Pop bis Jazz unterwegs ist. 
Der Ticketverkauf für die Veranstaltung ist bereits 
gestartet. So sind Karten erhältlich unter www.bar-
leber-fi ght-night.de oder an den Vorverkaufsstellen 
Reisebüro Barleben, Breiteweg 46, und Chamäleon Bou-
tique Barleben, Ebendorfer Straße 19. (PM/tz)

Fußball-Bundesliga-Flair in Barleben

>> Am 22. Februar steigt ab 11 Uhr in der Mittellandhal-
le in Barleben das „U9-Hallenmasters der Kreissparkasse 
Börde“. Dieses hochkarätig besetzte Hallenfußballturnier 
der F-Junioren ist in seiner Qualität kaum zu überbieten.
Kamen bereits in vergangenen Jahren attraktive 
Mannschaften zu diesem mittlerweile traditionellen 
Leistungsvergleich nach Barleben, so ist es den Organisa-
toren erneut gelungen einen drauf zusetzen. Neben dem 
Gastgeber der Barleber YoungsterS wird der Bundesli-
ga-Nachwuchs von Hertha BSC Berlin, Werder Bremen, 
1. FC Union Berlin, Eintracht Braunschweig und FC Hansa 
Rostock sowie der sehr starke Nachwuchs von Hertha 03 
Zehlendorf und Hessen Kassel beim diesjährigen Hallen-
masters in Barleben um die Pokale der Kreissparkasse 
Börde kämpfen. Durch die Veranstaltung wird FCM-Sta-
dionsprecher Torsten Rohde führen.  Spieler, Trainer und 
natürlich auch Eltern fi ebern diesem Ereignis mit Un-
geduld entgegen. Die Kreissparkasse Börde tritt dabei 
abermals als großzügiger Förderer des Nachwuchs-
sports auf.  Denn ohne diese Unterstützung ist so ein 
organisatorischer und fi nanzieller Aufwand keinesfalls zu 
realisieren. Weite Anfahrwege aber auch Unterkünfte gilt 
es im Vorfeld umfangreich zu organisieren bzw. zu ko-
ordinieren. In dem auserlesenen Teilnehmerfeld gelten 

die Teams von Hertha BSC und Union Berlin aber in die-
sem Jahr auch wieder die Jungs von Hertha Zehlendorf 
als Favoriten. Doch auch Hessen Kassel oder Eintracht 
Braunschweig, mit ihrer tollen Nachwuchsarbeit, sind 
nicht zu unterschätzen. Für eine tolle Turnierleistung 
sind aber auch Hansa Rostock und Werder Bremen je-
derzeit zu haben.
Ingolf Nitschke, Vorsitzender des FSV Barleben 1911, 
hebt noch einmal das Engagement vom gesamten Or-
ga-Team hervor: „Ihnen ist es zu verdanken, dass sich die 
jungen Barleber Fußballer dem sportlichen Vergleich mit 
Spitzenmannschaften des deutschen Nachwuchsfußballs 
stellen dürfen – zweifellos eine große Herausforderung.“
Der FSV Barleben 1911 würden sich riesig freuen, viele 
Fußballfans zu diesem hochkarätig besetzten Fußballtur-
nier begrüßen zu können. Denn für alle Fans wird dies 
mit Sicherheit ein tolles Erlebnis diese Jungs bei ihrem 
Können und ihren Tricks zu erleben. Und wer weiß, viel-
leicht wird man den einen oder anderen jungen Spieler in 
den nächsten Jahren auch bei den Profi s sehen? So bleibt 
letzten Endes zu hoffen, dass dieses Hallenmasters einen 
spannenden und fairen Verlauf nehmen wird und eine 
große Zuschauerkulisse die jungen Fußballer lautstark 
unterstützt. FSV/A. Ibe)

Das Maskotchen der Barleber Fight Night „Barleo“ umringt von den 
Boxern der Stieglitz Boxing Academy. Foto: Veranstalter
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Vorstand Meitzendorfer Geschichtskreis entlastet
>> Am 20.01.2020 fand die dies-
jährige Jahreshauptversammlung 
des Heimatverein Geschichtskreis 
Meitzendorf e. V. statt. Nach der Be-
richterstattung über den positiven 
Jahresabschluss 2019 wurden die ge-
planten Aktivitäten für das neue Jahr 
besprochen und ebenfalls einstimmig 
beschlossen. Anschließend erfolgte 
die Berichterstattung der Vorstände 
Bärbel Kriege und Klaus Flassig über 
die Aktivitäten und Kooperations-
vereinbarungen des vergangenen 
Geschäftsjahres. Herausgehoben 

wurde insbesondere der Einbau der 
Treppenlifte, so dass auch in ihrer 
Mobilität eingeschränkte Besucher 
der Heimatstube die Möglichkeit 
haben, die umfangreiche Ausstel-
lung des Vereins zu besichtigen. Die 
Kosten für die Treppenlifte konnten 
sowohl durch umfangreiche Spenden 
und Einnahmen aus gemeinsamen 
Aktivitäten des Heimatvereins wie 
auch durch Zuschüsse der Gemein-
de fi nanziert werden. Der Vorstand 
wurde einstimmig entlastet. (Ver-
ein/M. Lange)

Neue Bücher und Sofas
>> Der Jugendclub in Meitzen-
dorf freut sich über Sofas und eine 
Bücherspende. Familie Mohr aus 
Meitzendorf hatte sich im Januar 
mit Gemeindesozialarbeiterin Sabine 
Unze getroffen, um ihre Unterstüt-
zung anzubieten. Im Gespräch über 
die Arbeit des Jugendclubs und 
bevorstehende Angebote in den 

Ferien, kamen auch gern gesehene 
Spenden zur Sprache. Spontan wur-
den Kinderbücher sowie zwei Sofas 
durch Familie Mohr angeboten. Die 
im Jugendclub vorhanden Sofas 
sind bereits mehrfach repariert und 
durchgesessen. Nun können sich die 
Kinder und Jugendlichen auf tadello-
se, intakte Sofas freuen. (kbr)
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Meitzendorferin zieht Hochzeitsmesse auf
>> Das Veranstaltungscenter 
Bördehof in Ebendorf steht in we-
nigen Wochen ganz im Zeichen von 
„Hochzeit“. Wo sonst Familienfeste, 
Stammtische und Themenabende 
veranstaltet werden, findet am Sonn-
tag, 10. Mai, eine Hochzeitsmesse 
statt. Unter dem Titel „Hochzeits-
traum“ wird die Messe eine sorgfältig 
zusammengestellte Auswahl an ver-
schiedenen Dienstleistern der Region 
rund um das Thema Hochzeit bieten. 
Angefangen bei den Einladungen, 
über Ideen für den Jungesell(inn)
enabschied, bis hin zur Location und 
das Brautkleid. Brautpaare werden 
hier Ideen und Inspirationen finden 
und auf Dienstleister treffen, die ihre 
Wünsche perfekt umsetzen können. 
Auch fünf Aussteller aus der Ein-
heitsgemeinde Barleben sind dabei. 
„Heutzutage soll alles individuell 
sein, jede Braut möchte Ihren eige-
nen Stil verwirklichen und Ihre ganz 
besondere Hochzeit feiern“, sagt 
Veranstalterin Stefanie Fuhrmann.

Geplant, organisiert und veranstal-
tet wird die Hochzeitsmesse von 
der Wahl-Meitzendorferin Stefanie 
Fuhrmann – einigen auch bekannt 
als „Schmuck-Steffi“, wie sie mit 
einem Augenzwinkern verrät. Seit 
sechs Jahren lebt und arbeitet sie 
in Meitzendorf, stellt modernen, 
individuellen Schmuck her und 
vertreibt diesen über ihre beiden 
Schmucklabel „Fusu Kreation“ und 
„Schmucksüchtig“. 
Auf die Idee eine eigene Hochzeits-
messe zu veranstalten, ist Steffi 
Fuhrmann durch ihre diversen Be-
suche als Ausstellerin bei anderen 
Hochzeitsmessen gekommen. 
„Hochzeitsmessen mit traditionellen 
Angeboten gibt es mittlerweile meh-
rere im Umkreis der Börde, Altmark 
und Magdeburg. Mit ‚Hochzeits-
traum‘ wollen wir einiges anders 
machen“, verrät Fuhrmann. Zu dem 
Altbewährten soll auch etwas für die 
junge, extravagante Braut dabei 
sein. 

Selbstverständlich wird es am 10. 
Mai auch ein Programm mit Moden-
schau geben sowie etwas Gutes für 
den Gaumen. (PM/tz)

Steffi Fuhrmann veranstaltet am 10. Mai eine 
Hochzeitsmesse in Ebendorf. Foto: privat
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Beeindruckende Reiseerlebnisse aus Madagaskar 
Dr. Edgar Appenrodt über den „Sechsten Kontinent“ 
>> Am Donnerstag, den 13. Februar 
2020 um 17:00 Uhr wird Dr. Edgar  
Appenrodt mit einem spannenden 
Reisebericht  zu Gast im Mehrge-
nerationenzentrum Barleben sein. 
Dem Barleber Publikum als Referent 
schon gut bekannt, spricht er dies-
mal über Madagaskar und zeigt dazu 
faszinieren Bilder.  Der Inselstaat vor 
der afrikanischen Südostküste ist 
eines der ärmsten Länder der Welt,  
etwa anderthalb mal so groß wie 
Deutschland, allerdings bei nur 26 
Millionen Einwohnern. Entwicklungs-
geschichtlich interessant ist, dass 
die Landmassen der Insel schon vor 
ca. 90 Millionen Jahren vom späte-
ren indischen Subkontinent getrennt 
wurden. Durch diese Isolierung 
hat sich eine einzigartige Flora und 
Fauna entwickelt. Daher wird die rie-
sige Insel häufig auch als „sechster 
Kontinent“ bezeichnet. Menschen 
besiedelten die Insel wahrscheinlich 
erst vor ca.  2000 Jahren. Sie gehört 
damit zu den am spätesten besiedel-
ten Gebieten der Erde. Dr. Appenrodt 
war im Frühjahr 2019 in mehreren 
Nationalparks im Westen und Norden 

Madagaskars unterwegs. Anders als 
die meisten üblichen Ferientouristen 
hat er seine Reise privat mit einhei-
mischen Führern unternommen. So 
war es ihm möglich, vieles über Land 
und Leute zu erfahren. Dies betrifft 
sowohl  die wirtschaftlichen, sozialen 
aber auch ökologischen Probleme in 
diesem Land. Interessierte werden 
beten, sich unter 039203 5652181 
oder 039203 5652183 für die Ver-
anstaltung am 13. Februar 2020 um 
17:00 Uhr in der Begegnungsstätte 
Barleben, Breiteweg 147, anzu-
melden. Für NABU Mitglieder ist die 
Veranstaltung kostenlos. Für Nicht-
mitglieder wird ein Unkostenbeitrag 
von 3,- € erhoben, der dem NABU als 
Spende übergeben wird. (PM/MGZ)
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Veranstaltungstermine
>>Seniorenfasching<<
Der MGZ e. V. und die Ortsgruppe 
Barleben der Volkssolidarität veran-
stalten am Donnerstag, 20. Februar, 
einen Fasching für Senioren. Beginn 
ist um 14:30 Uhr in der Begegnungs-
stätte des MGZ e. V. 

>>Jubiläumsveranstaltung ECC<<
Der Ebendorfer Carneval Club macht 
nach 40 Jahren eine große Sause, 
am Einlass gibt es nicht nur Brau-
se. Am 22. Februar 2020, um 19:00 
Uhr steigt im Veranstaltungscenter 
Bördehof in Ebendorf die Jubiläums-
veranstaltung mit Höhepunkten aus 
40 Jahren ECC. Das Programm be-
gleitet das Urgestein Helmut Müller. 
Prämiert wird die älteste Eintritts-
karte der ECC-Geschichte. Der 
Jubiläumseintritt kostet 8,40 Euro. 
Reservierungen sind unter Karten-
verkauf-ECC@t-online.de möglich.

>>80er und 90er Party>>
Am Samstag, 22. Februar, lassen 
wir es wieder krachen. Die belieb-
te 80er und 90er Party geht in die 
nächste Runde. Die Songs der 80er 
waren bunt und schrill. Die Musik 

aus diesem Jahrzehnt ist bis heute 
legendär. Die Musik der 90er ist ab-
solut angesagt und abgefahren. DJ 
Stephan ist bereit, dem Partievolk so 
richtig einzuheizen. Die Location ist 
der Gemeindesaal Barleben, Breite-
weg 147. Einlass (ab 18 Jahre): ab 
20 Uhr. Tickets gibt es für 8 Euro im 
Vorverkauf in der Chamäleon Bou-
tique in der Ebendorfer Str. 19 in 
Barleben sowie nach Verfügbarkeit 
auch an der Abendkasse. 

>>Seniorenakademie>>
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Seniorenakademie“ findet am Mitt-
woch, 26. Februar, um 17:00 Uhr der 
nächste Themenabend mit Dr. Dieter 
Böhm statt. Titel der Veranstaltung 
ist „Glücksmomente - Wie Glück im 
Kopf entsteht“. 

>>Märchenoma liest<<
Am Donnerstag, 27. Februar, findet 
die nächste Vorlesestunde mit der 
„Märchenoma“ Roswitha Kuß statt. 
Von 15:00 - 16:00 Uhr liest sie in 
der Begegnungsstätte des Mehrgene-
rationenzentrums Barleben (Breiteweg 
147) Geschichten für Kinder.

>>Frauentagsfeier<<
Am Donnerstag, 12. März, findet die 
Frauentagsfeier des MGZ e. V. und der 
Ortsgruppe Barleben der Volkssolida-
rität statt. Los geht es um 14:30 Uhr 
in der Aula der Gemeinschaftsschu-
le Barleben, in der Feldstraße 20. Auf 
die fröhlichen Frauen warten neben 
musikalischer Unterhaltung auch Kaf-
fee, Kuchen und ein gemeinsames 
Abendessen.

>>Baby- und Kleiderbörse<<
Am Freitag, 13. März, findet von 
20:00 bis 22:00 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus in Meitzendorf eine 
Baby- und Kleiderbörse statt. Neben 
Kinderbekleidung werden auch Ba-
byzubehör, Spielzeug,  und Bücher 
angeboten. 

>>Barleber Fight Night<<
Am Samstag, 02. Mai, findet ab 
17:00 Uhr in der Mittellandhalle die 
1. Barleber Fight Night statt. Neben 
attraktiven Amateur- und vor allem 
Profiboxkämpfen präsentieren sich 
Sportarten, wie Muay Thai Boxen 
und das Armwrestling. Tickets unter 
www.barleber-fight-night.de
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